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VDI-Richtlinie 2221

© Prof. Dr. Martin Bothen, Konstruktion

VDI-Richtlinie 2221 
„Methodik zum Entwickeln und Konstruieren technischer Systeme und Produkte“ 

dient dazu, für eine gestellte Konstruktionsaufgabe unter den gegebenen 
Randbedingungen mit möglichst geringem Kosten- und Zeitaufwand die zum 
aktuellen Zeitpunkt bestmögliche Lösung zu finden. 

Dieses erfolgt in den vier Phasen 
• Planen
• Konzipieren
• Entwerfen
• Ausarbeiten
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Lösungsprozess

© Prof. Dr. Martin Bothen, Konstruktion
Quelle: Conrad, K.J. : Grundlagen der Konstruktionslehre, 4. Auflage, Hanser, 2008 – Abbildung 3.2
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Das methodische Konstruieren nach VDI 2221
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Arbeitsschritte, um eine komplexe Aufgabenstellung zu lösen:

• Planen: systematische Aufgabenanalyse

• Konzipieren: erkennen von Aufgabenpaketen und deren logischen 
Zusammenhängen

• Lösungssuche: erarbeiten von Lösungen

• Bewerten und Auswählen: auswählen der unter den aktuellen 
Rahmenbedingungen besten Variante

• Entwerfen: vervollständigen der ausgewählten Lösungsidee -> Gestalten

• Ausarbeiten: beschreiben der ausgewählten Lösung
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Generelles Vorgehen beim Entwickeln und 
Konstruieren nach VDI 2221

© Prof. Dr. Martin Bothen, Konstruktion
Quelle: Feldhusen, J., Grote, K.-H. (Hrsg.): Pahl/Beitz, Konstruktionslehre, 8. Auflage, Springer Vieweg, 2013 – nach Abbildung 2.8
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Phase I: Planen
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VDI-Richlinie 2221 - „Methodik zum Entwickeln und Konstruieren 

technischer Systeme und Produkte“ 

• Phase I: Planen - systematische Aufgabenanalyse

 Klären und Präzisieren der Aufgabenstellung

 Anforderungsliste
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Generelles Vorgehen beim Entwickeln und 
Konstruieren nach VDI 2221

© Prof. Dr. Martin Bothen, Konstruktion
Quelle: Feldhusen, J., Grote, K.-H. (Hrsg.): Pahl/Beitz, Konstruktionslehre, 8. Auflage, Springer Vieweg, 2013 – nach Abbildung 2.8
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Anmerkung zum Konstruktionsprozess nach VDI 2221
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Der Konstruktionsprozess nach VDI 2221 beschreibt einen Prozess, welcher mit einem 
„leeren Blatt Papier“ beginnt. Dieses ist in der Praxis jedoch nur selten der Fall. Ungefähr 80% 
der Konstruktionen sind Anpassungs- oder Variantenkonstruktionen. 

Eine Anpassungskonstruktion wird vorgenommen, wenn vorhandene Bauteile an geänderte 
Anforderungen angepasst werden müssen. Sie setzt an die Ergebnisse der Konzeptphase 
an, nimmt Anpassungen vor und setzt diese in der Entwurfsphase um. Die ausgewählten 
und bewerteten Lösungsprinzipien werden somit beibehalten und die Gestaltung den 
veränderten Randbedingungen angepasst. 

Die Variantenkonstruktion wird angewendet, wenn für vorhandene Bauteile einige 
Anforderungen abgeändert werden, die Hauptfunktionen aber unverändert bleiben. 
Varianten werden ohne Änderung der prinzipiellen Lösung durch geänderte Kombination 
oder Ergänzung neuer Bauelemente erzeugt. Die Variantenkonstruktion beginnt in der 
dritten Phase des Konstruktionsprozesses, dem Entwerfen. 
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System Fahrrad
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Klären und präzisieren der Aufgabenstellung
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Fortbewegungsgerät

Einspurfahrzeug

mit Muskelkraft angetrieben

Transport von Gegenständen

auf öffentlichen Wegen

Sportgerät

Transport von Menschen
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Komponenten System Fahrrad
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Gewichtskraftaufnahme Krafteinleitung Steuerung

KraftübertragungDrehmomentübertragung
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Weiterentwicklung System Fahrrad
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System Kupplung

© Prof. Dr. Martin Bothen, Konstruktion
Quelle: Feldhusen, J., Grote, K.-H. (Hrsg.): Pahl/Beitz, Konstruktionslehre, 8. Auflage, Springer Vieweg, 2013 – Abbildung 4.1
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Gruppe: Reinigung
Christian Herr, Leon Maas, Timm Sauer

Planen Konzipieren Entwerfen Ausarbeiten

Aufgabenbeschreibung

Konstruktion eines Funktionselements 

zur Reinigung einer mit Kreide 

beschmutzen waagerechten Tafel
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Anforderungsliste für einen Tafelwischautomaten
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Vorphasen zur Phase Planen
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Lastenheft, Pflichtenheft und Anforderungsliste
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Lastenheft Pflichtenheft Anforderungsliste

wann Angebotsphase Klärungsphase Präzisierungsphase 

(Phase I: Planen)

wofür Dokumentation des 

Kundenwunsches

was und wofür

Beschreibung der 

Realisierung der 

Anforderungen

wie und womit

Zusammenstellung 

aller Informationen für 

die Entwicklung

Dokumentation der 

Eigenschaften
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